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﻿Planung﻿von﻿Straßenbegleitgrün

Dies hat die Kommunen schon immer beschäftigt 
und sie haben u. a. individuelle Gestaltungssatzun-
gen und Handlungsempfehlungen herausgegeben, 
meist gestützt auf die bundesweit anerkannten „Emp-
fehlungen zur Straßenraumgestaltung“ (ESG 96) der 
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrs-
wesen. Gleichzeitig erschienen grundlegende Fach-
bücher zur Straßenbegrünung, vorrangig zur Pflan-
zenverwendung von Straßenbäumen [1,2,3,4,5]. Der 
Erforschung von Belastungen des Straßenbegleit-
grüns sowie ihrer oft komplexen Krankheitsverläufe 
in den 80er und 90er-Jahren folgten Studien zur ver-
besserten Vegetationstechnik sowie zur Pflege, die 
sich u. a. in Regelwerken der Forschungsgesellschaft 
Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V. (FLL) 
für die Praxis aufgearbeitet wiederfinden. Dennoch ist 
in der Praxis ein großer Handlungsbedarf. 

Grundlegende﻿Forderungen﻿
an﻿die﻿moderne﻿Stadtplanung﻿
–﻿Ertragsdenken!
Im Planungsprozess müssen Gestaltung, Nutzung 
und Unterhaltung der innerstädtischen Straßen in-
dividuell in Hinblick auf die städtebauliche Situation, 
den Verkehr sowie die Lebensqualität für die Stadtge-
sellschaft optimal abgestimmt werden. Dem Straßen-
begleitgrün – bestehend aus einjährigen und langle-
bigen Pflanzen, u. a. Bäumen, Sträuchern, Hecken, 
Bodendeckern, Rosen, Stauden, Gräsern – kommt 
schon seit langer Zeit eine große Bedeutung bei. 
Bereits 1901 publizierte der Verein Deutscher Gar-
tenkünstler die „Allgemeinen Regeln für die Anpflan-
zung und Unterhaltung von Bäumen in Städten“ und 
beklagte die „…geringe Beachtung, die unser Be-
rufsstand genießt…“ sowie die daraus resultierende 
Missachtung der nachfolgenden Regeln:

§ 1 Bei jeder beabsichtigten Neuanlage von Straßen 
ist, sofern Baumpflanzungen in Betracht kommen, ein 
gartentechnisch gebildeter Fachmann vor Fertigstel-
lung des Straßenplanes zu hören.

§ 2 Nur mit dessen Zustimmung sind die einzelnen 
unter- wie oberirdischen Leitungen… sowie deren 
Masten bzw. Ständer festzustellen. 

§ 8 Es ist für die Baumpflanzung von Vorteil, 2 m breite 
und 1 m tiefe, durchgehende Erdstreifen auszuheben 
und durch Mutterboden zu ersetzen. Wo dieses nicht 
möglich ist, ist aber jedes Baumloch mindestens in ei-
ner Größe von 4 m2 Fläche und 1 m Tiefe herzustellen.

§ 13 Die Abdeckung der Baumscheibe mit einem 
eisernen Gitter bzw. Rost (Wurzelschutzgitter) ist als 
wünschenswert zu bezeichnen. 

§ 14 Die Stämme der Bäume sind durch entsprechen-
de Umfriedungen gegen Beschädigungen zu schüt-
zen (Baumschutzkörbe).

§ 16 Alle Leitungen… müssen mindestens 2 m von 
der Baumreihe entfernt zu liegen kommen; ebenso 
Schächte, Brunnen, Mauerwerke usw. 

§ 26 Bei der Herstellung von undurchlässigem Pflas-
ter ist eine unterirdische Bewässerung vorzusehen.

§ 38 Die Bäume in den Straßen sollen eine Annehm-
lichkeit für das Auge sein und Schatten für den Fuß-
gänger bieten, ohne jedoch die Wohnräume zu ver-
dunkeln oder den Ausblick auf die Straße ganz zu 
verschließen.

§ 41 sah auf den Sonnenseiten einreihige Pflanzun-
gen auf breiten Bürgersteigen vor.

§ 44 Die Zeit des Austreibens und Laubabwerfens der 
Bäume ist zu berücksichtigen, um den für den jeweili-
gen Zweck passenden Grad der Besonnung der Stra-
ßen und Häuser zu erreichen. 

Was Stadtgärtner schon vor langer Zeit mit Weitblick 
erkannten, hat bis heute Gültigkeit [1,3]. Aktuell er-
wartet die GALK von Straßenbegrünungskonzepten, 
dass die prägenden und kostenintensiven Bäume 
eine Standzeit von mehr als 80 Jahren erreichen, 
d. h. die Planungskonzepte müssen diesen Anspruch 
im Fokus haben und individuell sicher lösen. 

Bild 5: Historische Baumallee – Unter den Linden, Berlin. 
(Quelle: Hartmut Balder)

Mit der Vorlage des Grünbuchs „Grün in der Stadt 
– für eine lebenswerte Zukunft“ [6] sowie des nach-
folgenden Weißbuchs [7] hat die Politik die großen 
Handlungsfelder für die Zukunft formuliert und fordert 
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alle Akteure zu einer integrierten Vorgehensweise 
auf, die die Planung, Realisierung und Unterhaltung 
als Gesamtkonzept im Rahmen einer Wertschöp-
fungskette sieht. Graue, grüne und blaue Infrastruk-
tur einer Stadt sind optimalerweise zu gegenseitigem 
Nutzen zu konzipieren und zu betreiben.

Bild 6: Regenwasserbewirtschaftung und modernes Woh-
nen. (Quelle: Hartmut Balder)

Der Baukulturbericht 2020/21 [8] mit Schwerpunkt 
auf den Öffentlichen Raum stellt fest: 

„Attraktive Städte und Orte sind lebendig, sicher, 
nachhaltig und gesund. Sie zeichnen sich durch eine 
Vielzahl gut gestalteter öffentlicher Freiräume aus, die 
Begegnungen ermöglichen und den Austausch för-
dern. Als Ausgangspunkt städtebaulicher Planungen 
legen Freiräume grundlegende Qualitäten wie We-
geverbindungen fest. Sie bilden die elementare und 
dauerhafte Struktur einer Stadt, in der sich ihr Charak-
ter und Rhythmus zeigen.

Straßen, Wege und Plätze überdauern Jahrhunderte. 
Wer sie plant und gestaltet, muss sich fragen, welche 
Aufgabe sie für kommende Generationen erfüllen 
werden. Antworten liefern städtebauliche Leitbilder, 
die den Menschen in den Mittelpunkt rücken.

Durch die Gestaltung von Straßen und Verkehrsflä-
chen können Städte und Gemeinden die Aufenthalts-
qualität in öffentlichen Räumen erheblich verbessern. 
Attraktive und unverwechselbare Verkehrs- und Stadt-
räume machen vielfältige gestalterische, soziale und 
kommunikative Angebote. Für Verkehrsgerechtigkeit 
zu sorgen heißt auch, Flächen gegebenenfalls neu 
aufzuteilen. Zeitgenössisches Bauen und Umbauen 
knüpft an vorhandene Kulturen und Bauwerke an. Es 
liefert Antworten auf technische, ökologische und ge-
sellschaftliche Fragen.“

Im Nachfolgenden werden hierzu die Erkenntnisse 
für eine funktionale Straßenbegrünung zusammen-
fassend dargestellt.

Straßenraum﻿und﻿Gestaltung
Funktionen﻿des﻿Straßenraums

Die originäre Aufgabe einer Straße ist die Verbindung 
zweier Punkte. In der Stadt kann sie individuell cha-
rakteristische Funktionen ausüben, meist ist sie aber 
auf Stadtquartiersebene zu planen oder im Kontext 
einer Stadt in Leitplänen zu entwickeln. Stets haben 
innerstädtische Straßen aber mehrere Funktionen in 
unterschiedlichen Wertigkeiten [9]. 

Hierzu zählen:

	■ Aufnahme des Verkehrs, u. a. Kfz-Verkehr, ÖPNV, 
Radverkehr, Fußgängerverkehr, Wirtschaftsver-
kehr

	■ Erschließung und Orte für Handel, Dienstleistun-
gen und Gastronomie

	■ Kultur, Unterhaltung, Tourismus 
	■ Aufenthalt, Erholung, Bummeln, auch Ruhe
	■ Orientierung im Straßenraum, Lesbarkeit von 

Raumstruktur und Stadtgrundriss
	■ Verdeutlichung der historischen Stadtentwicklung
	■ Klimatisierung der verdichteten Stadträume

In der Konzeption der Straßen muss neben den ma-
teriellen (verkehrlichen, versorgungstechnischen, 
wirtschaftlichen und ökologischen) Ansprüchen die 
immateriellen Erwartungen der urbanen Gesellschaft 
erfüllt werden. Hierzu zählen klein- und großräumig 
das Verlangen nach Orientierung, Identität, soziale 
Brauchbarkeit, Anregung, Identifikation, Schönheit – 
eben urbane Lebensqualität. Nach einer Phase der 
Motorisierung der Städte in den 60 Jahren mit dem 
teilweisen Verlust der Aufenthaltsqualität leiten aktu-
ell viele Kommunen unter dem Druck der Klimaprob-
lematik und des Artenrückgangs die Mobilitätswende 
ein, die Flächenansprüche der Straßenquerschnitte 
werden daher neu geordnet und anders zugeschnit-
ten. Der Mensch soll wieder mehr im Mittelpunkt der 
Straßenraumgestaltung stehen, um die Lebensquali-
tät in den Städten nachhaltig zu erhöhen. 

Das Straßenbegleitgrün ist daher ein wesentlicher 
Bestandteil der modernen Straßenkonzepte. In ge-
stalterischer Hinsicht erfüllen besonders die Straßen-
bäume vielfältige Funktionen:

	■ Sie wirken raumbildend, da sie in der Länge und 
Breite der Straße die Höhe hinzufügen und somit 
neben baulichen Einrichtungen die dritte Dimensi-
on des Straßenraums bilden.

	■ Sie wirken leitend, da eine straßenbegleitende 
Baumpflanzung dem Straßenverlauf folgt und so-
mit stets zielorientiert ist.
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	■ Sie bilden Orientierungszeichen, da sie durch 
die optische Vielfalt des Laubs, der Blüte, der 
Früchte, des Stamms und der Wuchsform der un-
terschiedlichen Arten einen großen Fundus für die 
Gestaltung und damit für die Identifikation eines 
Orts liefern.

	■ Sie bilden gestalterische Schwerpunkte, da 
sie aufgrund ihres Erscheinungsbilds einem be-
stimmten Areal mit einer besonderen Bedeutung 
eine markante Erscheinung geben.

Bild 7: Linden als künftige Großbäume mit vorhersehbarer 
Raumbildung stehen hier sowohl seitlich als auch mittig in 
der Straße. (Quelle: Hartmut Balder)

Bild 8: Leitende Wirkung auf einem Boulevard mit Blick-
achse. (Quelle: Hartmut Balder)

Bild 9: Identifikation durch Blütenbildung in einem Wohn-
quartier. (Quelle: Hartmut Balder)

Bild 10: Prägende Solitärbäume an einem öffentlichen 
Gebäude. (Quelle: Hartmut Balder)

Weitere pflanzliche Elemente ergänzen diese we-
sentlichen Funktionen bodennah oder als Kleinst-
elemente. Sie können aber auch allein für sich ohne 
Baumbestand wirken und Areale begrünen, die kei-
ne größere Wuchshöhe zulassen oder haben sollen. 
Stets stehen sie in enger Beziehung zur Architektur, 
sodass im Zusammenspiel das Straßengrün in Far-
be, Duft, Form und Wuchshöhe unterschiedliche Wir-
kungen erzielen kann.

Bild 11: Niedriges Formgehölz nach historischem Vorbild. 
(Quelle: Hartmut Balder)

Bild 12: Beetbepflanzung mit Formschnitt zur Höhenbe-
grenzung. (Quelle: Hartmut Balder)

3219_Strassenbegleitgruen.indb   393219_Strassenbegleitgruen.indb   39 19.08.2020   13:25:2019.08.2020   13:25:20



40

﻿Planung﻿von﻿Straßenbegleitgrün

Bild 13: Staudenbepflanzung auf einer Verkehrsinsel. 
(Quelle: Hartmut Balder)

Wirkungen﻿der﻿Wuchsform﻿von﻿Bäumen

Das breite Sortiment der Gehölze in Wuchsform und 
Größe bietet im Zusammenspiel mit den benachbar-
ten Gebäuden viele Möglichkeiten, um für das Stra-
ßenbild klare Ziele zu erreichen [3]. 

Als Wirkungen sollen erzielt werden:

	■ Entschärfung ungünstiger Proportionen gebauter 
Architektur und steinerner Massen

	■ Gegenpol bei einseitiger Bebauung zur Häuser-
front

	■ Betonung der Gebäudeform durch analoge 
Baumformen (vertikal, horizontal)

	■ reizvolles Zusammenspiel bei konträren Kronen-
formen

	■ Verdecken unansehnlicher Architektur durch 
großkronige Baumarten

	■ Betonung von Portalen bedeutender Gebäude 
durch Solitäre oder Alleen

	■ Farbkontraste und Ergänzungen durch die bo-
dennahe Vegetation

	■ Lärm-, Sicht- und Windschutz
	■ Kühlung durch Verdunstung, Wind und Schattie-

rung öffentlicher Räume
	■ Erleben der Jahreszeiten

Bild 14: Enge Bepflanzung mit flächendeckender Kaschie-
rung der Gebäude und Blickachsen mit kaum wahrnehm-
barer Stadtarchitektur. (Quelle: Hartmut Balder)

Bild 15: Gezielter Einsatz von Platanen als Dachform und 
ohne Schnitt im Zusammenspiel mit der Architektur. (Quel-
le: Hartmut Balder)

Bild 16: Farbkontraste von Straßenbäumen mit benachbar-
ter Fassadenbegrünung. (Quelle: Hartmut Balder)

Bild 17: Solitär zur Markierung eines prägnanten Gebäu-
des. (Quelle: Hartmut Balder)

Neben der Wuchsform beeinflussen weitere Gehölz-
eigenschaften die optische Erscheinung und die Auf-
enthaltsqualität der durch das Straßenbegleitgrün 
gebildeten Räume. Blatt- und Blütenfarbe, Fruchtbil-
dung, Kronendichte, Pflanzabstände innerhalb der 
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